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Liebe Leserin,
lieber Leser,

wir nähern uns doch tatsächlich schon wieder mit großen 
Schritten dem Jahresende. Noch zweimal blinzeln und das 
war es mit 2024. Haben Sie noch Dinge, die Sie unbedingt in 
diesem Jahr schaffen oder erledigen wollen? Dann wird es 
höchste Zeit! Mehr Kultur? Mehr Zeit mit der Familie? Oder 
doch vor der Weihnachtszeit noch ein paar Pfunde loswer-
den, bevor es dem vielen Lebkuchen und Marzipan an den 
Kragen geht? Wir haben in dieser Ausgabe die Betreiber des 
neuen Fitnessstudios „Gym“ vorgestellt. Nach ein paar Wo-
chen Leerlauf in Schermbeck gibt es nun endlich wieder ein 
verlockendes Angebot, um Sport zu treiben. 

Außerdem ist mal wieder das Alte Rathaus und das darin 
verortete Angebot der Caritas Thema im aktuellen Magazin. 
Denn hier soll das Konstrukt Ehrenamt wieder ganz neu an-
gegangen werden. Mit Brandy Soggeberg wurde eine junge 
Sozialarbeiterin angestellt, die die losen Enden des Ange-
bots vor Ort verknüpfen und somit der Einsamkeit einiger 
Menschen den Kampf ansagen soll. Die Räumlichkeiten im 
Alten Rathaus werden ab sofort für vielfältige Zwecke ge-
nutzt, ob um ein Café mit Gleichgesinnten zu schaffen, für 

Spieleabende oder andere Ideen. In Absprache mit der neu-
en Mitarbeiterin ist vieles möglich und soll ein neues Kapitel 
in Schermbeck aufschlagen. 

Passend zum Thema Altes Rathaus hier noch eine persön-
liche Bitte von mir: Das Team hat Schwierigkeiten, genü-
gend Lebensmittel für die Tafel zusammenzubekommen, 
da es mit den Supermärkten hakt. Sollten Sie ein paar Euro 
übrighaben, packen Sie doch beim nächsten Einkauf ein 
oder zwei zusätzliche haltbare Produkte ein, um diese zu 
spenden und bei der Tafel vorbeizubringen. Diese gute Tat 
kommt ganz sicher dort an, wo sie gebraucht wird. 

Damit wünsche ich Ihnen eine schöne Herbstzeit und viel 
Freude beim Lesen und Blättern durch unsere neuen The-
men in der aktuellen LebensArt Schermbeck. 

//

Ihre Aileen Kurkowiak
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Aileen Kurkowiak & Valerie Misz (v.l.)

Ob Haus, Grundstück oder Mietwohnung: Bei uns finden Sie 

Ihr Traumobjekt. Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch unter 

(02853) 9848 oder unter www.vb-schermbeck.de/immobilien

www.vb-schermbeck.de/immobilien

ab 150 m2

nur 3,89 €
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Aktuell ist es eines der größten Projekte in Schermbeck: 
Nämlich das Alte Rathaus in ein funktionierendes sozio-
kulturelles Zentrum zu verwandeln. Vieles funktioniert 
auch schon gut, doch eben auch nicht alles – einige Um-
stände haben bedingt, dass ursprüngliche Überlegungen 
bisher nicht in die Tat umgesetzt werden konnten. Als 
neues Bindeglied im Bereich des Ehrenamtes soll Brandy 
Soggeberg fungieren. Diakon und Caritasdirektor Michael 
van Meerbeck hat große Hoffnungen in die junge Sozial-
arbeiterin genau die Lücken zu schließen, an denen es ak-
tuell noch hapert. 

Das Gebäude im Herzen Schermbecks ist eine echte Insti-
tution mit langer Geschichte. Um dem Alten Rathaus einen 
neuen Verwendungszweck zu geben, der dessen Historie 
gerecht wird, hat die Caritas ein „caritatives-soziokultu-
relles Zentrum“ eingerichtet. Hier versammeln sich unter-
schiedliche Einrichtungen, die um Rat und Hilfe suchende 
Menschen durch noch mehr Nähe besser beraten und un-
terstützen sollen. Im Zentrum des Ganzen soll eine direkte 
Vermittlung an Hilfestellen stehen, die entweder im Haus 

selbst oder auch extern verortet sein können, völlig unab-
hängig von der Caritas. 
Der Kreis Wesel hat mit seinen Angeboten der Erziehungs-
beratungsstelle und des Jugendamtes mit der Polizei im 
ersten Stock des Alten Rathauses seine Büros bezogen. 
Auch die Caritas Sozialstation, die ambulante Jugendhil-
fe, die Wohnberatung, der ambulante Palliativ- und Hos-
pizdienst, die Tagespflege, die Lebensmittelausgabe und 
Kleiderkammer sowie die Demenz- und Altenberatung sind 
bereits aktiv.  

Frischer Wind für die Institution

Immer vorgesehen und unbedingt notwendig war neben 
all diesen Angeboten ein Netzwerk aus Ehrenamtlichen. 
Im Rahmen einer Freiwilligenzentrale werden Menschen 
gesucht, die die Zeit aufbringen können, anderen Scherm-
beckern unter die Arme zu greifen. Vorgesehen sind zum 
Beispiel Besuchsdienste sowie ein ehrenamtlicher Fahr-
dienst für Senioren. Die Optionen sind vielfältig. Auch für die 

Lebensmittelausgabe, die Kleiderkammer und andere Stel-
len werden noch Freiwillige gesucht. Ein besonderes Her-
zensprojekt: Die Idee von „Wunschgroßeltern“ bietet älteren 
Menschen und jungen Familien die Gelegenheit, ein passen-
des „Gegenüber“ kennenzulernen, um das eigene Netzwerk 
zu erweitern. Vorstellungen und Wünsche von Eltern und 
Ehrenamtlichen, ein begleitetes Kennenlerntreffen sowie 
Sympathie und Freiwilligkeit sind die Grundlage für weitere 
Kontakte. Das Ziel: Im Laufe der Zeit eine vertrauensvolle 
und langfristige Beziehung zu entwickeln, die beiden Seiten 
gleichermaßen Freude bringt.

„Die ersten Schritte in diese Richtung konnten wir zu Beginn 
auch direkt gehen. Und die Idee ist sehr gut angelaufen“, er-
klärt der Caritasdirektor. „Doch ein langfristiger Krankheits-
fall hat bedingt, dass all die Arbeit leider ins Stocken geriet. 
Und bei so etwas muss man dranbleiben“, weiß er. Also alles 
auf Anfang für Brandy Soggeberg. Sie soll die Freiwilligen-
zentrale koordinieren und mit den Menschen in den Dialog 
treten. Herausfinden, was es gibt, und was gebraucht wird. 
Die Tätigkeit der jungen Frau soll allerdings noch eine 
Neuerung vor Ort umfassen: Die Räumlichkeiten, in denen 
ursprünglich die Notgruppen des Kindergartens unterge-
bracht waren, wurden inzwischen ebenfalls renoviert und 
aufgehübscht. „Aktuell ist die Möblierung in vollem Gange“, 
sagt van Meerbeck. Der weitläufige Raum soll der Gemein-
de als Mehrzweckraum dienen. Die Nutzungsmöglichkeiten 
sollen nicht nur flexibel, sondern auch bedürfnisorientiert 
sein. „Das kann alles Mögliche sein. Denkbar sind ein Kaf-
feeklatsch für Menschen, die Gleichgesinnte suchen, Spie-
leabende mit anderen Interessierten oder eben alles, wofür 
es Bedarf gibt“, erklärt die Sozialarbeiterin.  

Ziel ist es, Wege aus der Einsamkeit und sozialer Armut alter 
Menschen und Familien im Quartier der Gemeinde Scherm-
beck zu finden. Hilfsangebote sollen identifiziert, vernetzt, 
kommuniziert und ermöglicht werden. Doch das will nicht 
nur kommuniziert, sondern auch organisiert werden. „Da 
habe ich richtig Lust drauf“, erklärt die 24-Jährige. Erfah-
rungen konnte sie nach ihrem Studium bereits im Dorste-
ner Leo sammeln. Brandy wird täglich vor Ort montags bis 
donnerstags von 8 bis 16 Uhr und freitags von 8 bis 14 Uhr 
ansprechbar sein. 

Schermbecker Tafel braucht Unterstützer

Während der Rest vor Ort ziemlich gut laufe, erklären Mi-
chael van Meerbeck und Bürgermeister Mike Rexforth, dass 
es aktuell im Alten Rathaus ein Sorgenkind gebe. „Die Tafel 
hat zu wenig Lebensmittel. Es ist zu wenig zu bekommen“, 
erklärt Rexforth. Lebensmittel-Händler würden lieber die 
Food-Sharing-Trends wie „Too good to go“ und ähnlichen 
Apps koordinieren, weswegen für die Tafel quasi nichts üb-
rigbleibt. Und die Marktleiter vor Ort seien häufig nicht zu-
ständig und die Verhandlungen mit den Zentralen gestalten 
sich äußerst schwierig, erklären die Männer. Hier arbeite 
man aktuell an Lösungen, müsse aber die Allgemeinheit 
ebenso dringend um Spenden bitten. „Wer einkaufen geht 
und eine oder zwei Packungen Nudeln zusätzlich kauft und 
im Alten Rathaus abgibt, tut etwas Gutes“, sagt der Bürger-
meister. Schließlich sind aktuell 290 Schermbecker Familien 
auf die Lebensmittel angewiesen. Mit einem Tafel-Schrift-
zug auf den Trikots der neuen Damenmannschaft zeigt der 
SV Schermbeck Flagge und möchte die Bekanntheit der so 
hilfreichen Institution in Schermbeck steigern. // ak

Der Kampf gegen die Einsamkeit
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Das Ehrenamt in Schermbeck hat ein neues Gesicht – 
Brandy Soggeberg soll lose Enden im Alten Rathaus verknüpfen



Viele Stammgäste zieht es zu dieser Veranstaltung immer 
wieder ins Gahlener Venn. Auch in diesem Jahr hatten ei-
nige Gäste schon eine halbe Stunde vor der offiziellen Er-
öffnung Appetit auf den gebrauten Gerstensaft. Das Wetter 
spielte mit und so ließen sich die Ausflügler gerne im eigens 
für das Fest hergerichteten Biergarten nieder.
Naschkätzchen, Küchenfeen, Bäcker, Brauer, die Rentner-
truppe und nicht zuletzt die Schankkellner sorgten vor und 
hinter den Kulissen dafür, dass es den zahlreichen Gästen 
an nichts fehlte. Zwei Tage lang waren sie damit beschäf-
tigt, alles für den Festtag vorzubereiten und für das Wohl 
der Besucherinnen und Besucher zu sorgen.

Die elfköpfige Braugruppe „Gut Sud“ unter der Leitung von 
Dr. Andreas Blank öffnete an diesem Tag natürlich auch die 
Tür zur Brauküche. Früher war hier die Wurstküche der Fa-
milie Ruloff untergebracht. Die Hobbybrauer sind froh, dass 
sie diese nun nutzen können, auch wenn sie für alle Mit-
glieder zusammen etwas klein ist. Dicht gedrängt arbeiten 
die Männer hier an vier großen Braukesseln. Wissbegierige 
Gäste erfahren an diesem Tag, wie der 
Gerstensaft entsteht. Und wer nicht 
unbedingt auf Getreide in flüssiger 
Form stand, hatte die Möglichkeit, 
leckeres, selbstgebackenes Brot von 
den Mitgliedern der Backgruppe zu 
probieren und zu erwerben.

Für ausgelassene Stimmung sorgten 
an diesem Tag die Gahlener Jagd-
hornbläser sowie die „Niederrheiner 
Gipfelstürmer“ mit zünftiger Oktober-
festmusik. Immer wieder wurde kräf-
tig geschunkelt und die fröhliche Stim-
mung sichtlich genossen.

Höhepunkt der Veranstaltung war 
auch in diesem Jahr das NISPA-Bier-
krugstemmen. In zwei Durchgängen 
traten jeweils elf Damen und elf Herren 

in diesem lustigen, aber auch anstrengenden Wettbewerb 
gegeneinander an.
Begeistert wurden die Gruppen von den Gästen angefeuert 
und so mancher Scherz wurde geäußert, während die Teil-
nehmer versuchten, sich zu konzentrieren. Doch wenn das 
Glas wackelte, war es vorbei.
Bei den Damen siegte nach 5:20 Minuten Anneliese Bölker, 
die sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen mit Annette Hemmert lie-
ferte und den Krug nach 5:14 Minuten auf den Tisch knallte. 
Dritte bei den Frauen wurde Sandra Klein-Espel mit 3:31 
Minuten.

Bei den Männern siegte Matthias Steffe, der sich im ver-
gangenen Jahr mit sagenhaften 11:01 Minuten die Sieger-
prämie von 50 Euro gesichert hatte. In diesem Jahr hatte 
er es leichter. Alexander Höfer gab nach 6:05 Minuten auf, 
Karsten Krey nach 5:59 Minuten. Das spornte Steffe noch 
einmal an – ganz locker streckte er am Ende den Arm aus 
und hielt noch eine Minute durch. Nach 7:09 Minuten hatte 
er genug und stellte den Krug wieder auf den Tisch. // ge
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„Bier ist der Beweis, dass Gott uns liebt“, verkündet eine 
Keramiktafel an der Wand der Brauküche auf Kamphaus 
Hof in Gahlen. Davon konnten sich beim wohl kleinsten 
Oktoberfest der Welt wieder zahlreiche Besucherinnen und 

Besucher überzeugen. Denn dort feiert der Heimatverein 
alljährlich den „Lippebräutag“ – mit Bier, mit passenden 
Gaumenfreuden und natürlich mit Blasmusik.
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Der Gahlener Lippebräutag 2024
Volles Haus und Riesenstimmung 

beim wahrscheinlich kleinsten Oktoberfest der Welt

Hallenbuchung und -abo: Thorsten Polnik (E-Mail: thorsten.polnik@blau-gelb-eigen.de)
Tennistraining:  Anton Radev (Tel. 0172-28 52 215)

• Renovierte und moderne Tennishalle
• Spielen wie auf Asche
• Freundliche Gastronomie

Einfach online buchen unter 
www.blau-gelb-eigen.de 

Tennis spielen, auch im Winter – Jetzt unsere Abos zu Sonderpreisen sichern:

ANZEIGE
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Brinkert GmbH & Co. KG
Münsterstr. 41
46244 Bottrop-Kirch-
hellen
Tel.: 02045/2712

429 €
Set mit Akku und Ladegerät

Akku-Saughäcksler
SHA 56

AKKU POWER.  
BY STIHL. 
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Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.  7.30 – 18.00 Uhr
Sa. 8.00 – 12.00 Uhr

Öffnungszeiten ab November:
Mo. – Fr.  7.30 – 17.00 Uhr
Sa. 8.00 – 12.00 Uhr

Münsterstraße 41 . 46244 Bottrop
Tel.: (0 20 45) 27 12
Fax: (0 20 45) 8 53 31

kontakt@gartengeraete-brinkert.de
www.gartengeraete-brinkert.de

MAZDA

PREMIERETAGE
VOM 21.10. BIS 09.11.2024

DER NEUE MAZDA CX-80.
EINE PREMIERE. VIELE OPTIONEN.

Unser eleganter Crossover mit 3 Sitzreihen für bis zu 7 Personen wartet auf Sie. Ob Privat- 
oder Gewerbekunde, Sie bekommen mit dem eleganten neuen Mazda CX-80 das Mazda Care 
Wartungspaket geschenkt1). Oder Sie wählen ein anderes Mazda Modell und erhalten eine 
Option gratis2) dazu. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Informationen zum Energieverbrauch, elektrischer Reichweite, Energiekosten, KFZ-Steuer 
und CO2-Kosten finden Sie unter www.mazda.de/Energieverbrauch.

1) Beim Abschluss eines Full-Service-Leasing Vertrages über 36 Monate aus dem Angebot der Mazda Finance. Die 
Leistungen von Mazda Care sind in diesem Leasingvertrag bereits enthalten.
2) Gültig beim Kauf eines neuen Mazda (außer Mazda CX-80) vom 21.10. bis zum 09.11.2024. Verfügbarkeit der 
Optionen abhängig vom gewählten Modell und von der gewählten Ausstattungsvariante. Angebot gültig bei Erst-
zulassung auf Privatkunden und auf Gewerbekunden ohne Rahmenabkommen. 6 Jahre Garantie gemäß den Mazda 
Garantiebedingungen. Mehr Informationen finden Sie unter www.mazda.de/garantie. Außerhalb der gesetzlichen 
Öffnungszeiten keine Beratung, keine Probefahrten und kein Verkauf.

AUTOHAUS
ROTTMANN GMBH

Raiffeisenstraße 9 · 46244 Kirchhellen
Tel. 02045 82626 · autohaus-rottmann.de

#ROTTMANN
we drive together
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Auch in diesem Jahr verspricht die Konzertreihe in der St. 
Georgskirche Schermbeck noch ein musikalisches High-
light kurz vor Jahresende. In den mehr als 20 vergange-
nen Jahren haben dort viele Kulturhöhepunkte stattge-
funden, die zahlreiche Schermbecker angelockt haben. 
Am 17. November wird der CONSONO Kammerchor zu 
Gast sein und das Publikum ins Staunen versetzen.

Beim alljährlichen Benefizkonzert stehen dieses Mal Chor-
werke a capella von beispielsweise Anton Bruckner, Arvo 
Pärt, Peter Cornelius und mehr auf dem Programm. Der 
Kölner Kammerchor CONSONO begeistert seine Zuhörer 
schon seit dem Jahr 2001. Seither haben die Sängerinnen 
und Sänger zahlreiche nationale und internationale Chor-
wettbewerbe gewonnen. So hat er sich bereits als einer der 
besten Kammerchöre Deutschlands etabliert. Regelmäßige 
Rundfunk- und Fernsehauftritte sowie CD-Einspielungen 
und Einladungen zu bedeutenden Musikfestivals unter-
streichen die hohe chorische Qualität des Ensembles und 

das internationale Ansehen. Der homogene Chorklang und 
die Transparenz der Stimmen von CONSONO werden in der 
Presse immer wieder als herausragend gelobt.

Die Veranstalter geben einen Einblick in das Thema des 
Abends: Musikstücke, die Trauer und Hoffnung vereinen. 
Viele Komponisten haben sich mit den tiefen Emotionen 
von Verlust und Schmerz auseinandergesetzt, oft ver-
bunden mit einem Lichtblick der Zuversicht. Das Konzert 
spannt einen Bogen von Klageliedern über die Zerstörung 
Jerusalems, wie sie im 137. Psalm beschrieben werden, bis 
hin zu aktuellen Geschehnissen, darunter der Krieg in der 
Ukraine. Der Chor wird diese Themen auf stilistisch vielfälti-
ge Weise musikalisch umsetzen.
Das Konzert beginnt um 17 Uhr in der St. Georgskirche 
in Schermbeck. Der Eintritt ist kostenfrei, um Kollekte 
von mindestens zehn Euro wird dennoch gebeten. Da es 
in der Kirche kalt werden könnte, sollten sich die Gäste 
warm anziehen. // vm
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Emotionales Benefizkonzert
in der St. Georgskirche

Von Tränen und Zuversicht:
Der CONSONO Kammerchor verzaubert zugunsten der Diakonie Stiftung
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Die Wahl der weiterführenden Schule oder auch die Fra-
ge, welche Oberstufe man demnächst besuchen möchte, 
stellt sich derzeit vielen Schülerinnen und Schülern der 
Jahrgänge 4 und 10. „Wichtig ist bei einer so bedeutenden 
Wahl, dass man sich wohl fühlt und mit Überzeugung seine 
Schule auswählt“, sagt Gesamtschulleiter Christoph Dros-
te. Und dabei verhilft ein Blick in die Schule selbst.

„Denn wie könnte man wohl besser einen ersten Eindruck 
erhalten, als einmal selbst vor Ort gewesen zu sein, die An-
gebote selbst zu erleben, reinzuschnuppern und im offenen 
Gespräch Fragen stellen zu können?“, so Droste. Dafür bie-
tet die Gesamtschule in Schermbeck mehrere Veranstal-
tungsformate an.

Tag der offenen Tür

Schülerinnen und Schüler sowie Erziehungsberechtigte sind 
am Samstag, 9. November, von 10 bis 13 Uhr an der Gesamt-
schule Schermbeck herzlich zum Tag der offenen Tür einge-
laden. Dort können das Kollegium, die pädagogische Arbeit 

sowie die vielfältigen individuellen Bildungsmöglichkeiten 
kennen gelernt werden.

Besucher erwartet zum Beispiel:
•	 Informationen zum Unterricht in allen Fächern
•	 Vorführung naturwissenschaftlicher Versuche
•	 Mitmach-Angebote in verschiedenen Fächern
•	 Proben der Bläserklassen

Zentraler Anlaufpunkt ist die Aula: Von der Aula aus fin-
den Führungen durch die Schule statt. Zusätzlich steht die 
Schulleitung in der Aula für individuelle Fragen zu Aufnah-
me und Schullaufbahn zur Verfügung. Als Kostprobe für alle 
Besucher bietet die Schulmensa ein leckeres Mittagessen 
für jeweils 3,50 Euro an.

Informationsvortrag  
zur gymnasialen Oberstufe

Am Mittwoch, 6. November, um 19 Uhr in der Aula der 
Schule können Eltern und Schüler aller Schulen das Bil-

dungsangebot der gymnasialen Oberstufe kennenlernen. 
Besonderes Ziel der Schule ist es, den Oberstufenschüle-
rinnen und -schülern vor allem durch eine individuelle und 
persönliche Betreuung eine gute Grundlage für Wege in das 
Studium und die berufliche Bildung zu geben. Dazu gehört 
auch das überarbeitete Fächerangebot in der Oberstufe, 
welches seit diesem Jahr auch Sozialwissenschaften und 
Erziehungswissenschaften umfasst.

Themen des Abends sind:
•	 Fächerangebot
•	 Zusammenführung der Schülerinnen und Schüler aus 

verschiedenen Klassen und Schulen in Brückenkursen
•	 Ablauf des Schulalltags
•	 iPads für alle Schülerinnen und Schüler (durch den 

Schulträger gestellt)
•	 Hinführung zum Abitur
•	 Möglichkeit von Auslandsaufenthalten

Noch offene Fragen können gerne im Einzelgespräch mit 
den Jahrgangsstufenleitungen geklärt werden.

Informationsvortrag Sekundarstufe I

Am Montag, 18. November, um 19.00 Uhr in der Aula der 
Schule sind die Eltern der Viertklässler herzlich zu einem 
Informationsvortrag zum Übergang zur Gesamtschule 

Schermbeck eingeladen. An diesem Abend werden die 
Bildungswege der Schülerinnen und Schüler vorgestellt, 
die an der Gesamtschule Schermbeck durch individuelle 
Förderung und Forderung ermöglicht und von dem Kolle-
gium eng begleitet werden. Ebenso gibt die Schule einen 
Einblick in die konzeptionellen Ansätze und das Schulle-
ben, das von der gesamten Schulgemeinschaft aktiv mit-
gestaltet wird. Im Anschluss an die Präsentation ist Zeit 
für Gespräche. 

Die Gesamtschule Schermbeck
stellt sich vor
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Hilfe bei der Wahl der weiterführenden Schule:
Informationsveranstaltungen und Tag der offenen Tür

Anmeldetermine

Schülerinnen und Schüler können für das kommende 
Schuljahr 2025/2026 vom 8.02. bis zum 12.02.2025 an 
der Gesamtschule Schermbeck angemeldet werden:

Samstag,	08.02.2025	 9 – 16 Uhr
Montag,	 10.02.2025	 8 – 16 Uhr
Dienstag,	11.02.2025	 8 – 16 Uhr
Mittwoch,	12.02.2025	 8 – 16 Uhr

Nähere Informationen zum
Anmeldeverfahren finden Sie
auf der Homepage:



GESELLSCHAFT // 1514 // GESELLSCHAFT

Man kennt ihn vielleicht von einer der legendären „Back 
tot he Roots“-Partys, von den Revivalpartys oder auch 
einfach aus seinem Vodafone-Shop. Thomas Averkamp 
aka DJ Tom ist vieles, aber nicht langweilig: Er ist ge-
meinsam mit seinem Bruder Geschäftsinhaber von inzwi-
schen fünf Vodafone-Shops, legt als DJ in verschiedenen 
Clubs auf, produziert Musik und veröffentlicht regelmä-
ßig neue Platten und ist nicht zuletzt Familienvater. Wie 
er zur Musik fand und wo er seine Prioritäten setzt. 

Thomas Averkamp ist gebürtiger Üfter. Er komme vom 
Land, sagt er selbst. Aus seiner Kindheit sei ihm beson-
ders in Erinnerung geblieben, wie laut sein Vater im Gar-
ten ständig Musik gehört hat. „Das ist hängengeblieben 
und mit der Erinnerung auch die Liebe zur Musik“, erklärt 
der Familienvater. 
Seine ersten Erfahrungen konnte er tatsächlich schon 1985 
sammeln: „Damals fand im Evangelischen Jugendheim 
in Schermbeck immer eine Jugendmesse statt. Da durfte 
ich zweimal wöchentlich meine ersten kleinen Schritte als 
DJ gehen“, berichtet er. Wo das heutige Ramirez zu finden 

ist, gab es früher Diskotheken. Erst das Ellison, dann das 
Melody und dann das Marathon. „Im Melody war sonntags 
ebenfalls Kinder- und Jugenddisco. Zu Beginn war ich dort 
Gast, dann bin ich als Gläsersammler eingesprungen und 
später irgendwie an das DJ-Pult geraten“, erklärt DJ Tom. 
So habe alles seinen Lauf genommen: „Ich habe in Platten-
shops gejobbt und es wurde irgendwie nach und nach im-
mer mehr. Ich legte in Ramsdorf, in Borken und später auch 
in Moers und im Prisma in Dorsten und in Dortmund auf. 
Doch immer nur als Hobby.“ Heute beteiligt er sich nur noch 
an Veranstaltungen, die nicht allzu regelmäßig stattfinden. 
„Die Familie geht immer vor. Ich habe ein neunjähriges und 
ein dreijähriges Kind. Da muss man Prioritäten setzen“, ist 
er sich sicher. 

Neue Musik veröffentlicht

In die Musikproduktion ist er Mitte der 1990er Jahre ein-
gestiegen und arbeitete unter anderem schon mit Erfolgs-
produzent Toni Cantania (Scatman John) zusammen. Seit 

Von Turntables und der Liebe
zur Musik
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Schermbecks DJ Tom ist schon längst kein Unbekannter mehr –
Hobby-Musikproduzent Thomas Averkamp veröffentlicht neue Platte

einigen Jahren kann Averkamp Erfolge mit Michael Zell aka 
Leroy Daniels verzeichnen, die inzwischen regelmäßig ge-
meinsam Musik produzieren. 

Nach zwei sehr erfolgreich laufenden Eigenkompositionen, 
die in über 140 Ländern der Welt vermarktet wurden und 
bei Spotify in über 140 Playlists vertreten waren, ist es nun 
wieder Zeit für eine Coverversion, sind beide sich einig. Ent-
schieden haben sich Tom und Leroy gemeinsam mit ihrem 
Musikproduzenten Jens Ophälders für den Patrick Her-
nandez-Hit „Born To Be Alive“ aus dem Jahr 1978. Schon 
damals war der Klassiker in aller Munde, lief im Radio rauf 
und runter, war weltweit in allen Discotheken vertreten und 
stand in vielen Ländern der Welt wochenlang auf Position 
Eins der Charts. 

Genau da wollen Tom und Leroy auch hin, zumindest was 
die Dance- und DJ-Charts angeht. „Hier haben wir dieses 
Mal Platz Eins fest im Blick. Die Nummer hat das Potential 

dazu“, so DJ Tom. Produzent und Labelchef Jens Ophäl-
ders (JOMPSTA Music) ist von der Nummer so sehr über-
zeugt, dass er die Top-Adressen in Sachen DJ-Promotion 
mit ins Boot holt. Ob Dance-Charts Promotion im Norden, 
dj-hitparade im Westen, AprèsSki-Promo im Süden - in ganz 
Deutschland, sowie in Österreich und der Schweiz wird der 
Song an über 8.000 DJs aktiv bemustert. 

Der Song läuft dazu auch live in Leroy Daniels Band ‚12inch‘, 
mit der er regelmäßig auf Tour ist. „Der Titel passt optimal in 
unser Repertoire und ist ein wahrer Partygarant. Die Leute 
feiern das Stück“, so Leroy Daniels. 

Ab sofort ist „Born To Be Alive“ auf allen bekannten Porta-
len wie Spotify, Apple Music, Amazon Music, Deezer oder 
Beatport zum Download oder Streaming bereit. Die nächste 
Single soll im Februar 2025 erscheinen, stellt DJ Tom schon 
jetzt in Aussicht. // ak



Kürzlich fand im Begegnungszentrum 
und auf dem Vorplatz des Rathauses 
Schermbecks dritte Seniorenmesse 
statt. Organisiert wurde sie aber-
mals durch den Seniorenbeirat der 
Gemeinde. Die große Informations-
veranstaltung stand dieses Mal unter 
dem Motto „Lebensqualität im Alter: 
Gesundheit – Pflege – Mobilität“. Für 
die Schirmherrschaft stellte sich er-
neut Bürgermeister Mike Rexforth zur 
Verfügung. 

Der Seniorenbeirat hatte zur Vorberei-
tung auf die Veranstaltung einen Ar-
beitskreis aufgestellt, der durch lange und intensive Arbeit 
eine Vielfalt von Angeboten und Aktionen der Messe ermög-
lichte. Und der Erfolg gab ihnen recht. 33 Aussteller – ein 
neuer Rekord – füllten den Vorplatz und das Begegnungs-
zentrum des Schermbecker Rathauses.
Von präventiven Gesundheitsangeboten über Mobilitäts-
lösungen bis hin zu rechtlichen Themen – die Veranstal-
tung lieferte eine Fülle an wertvollen Informationen und 
praktischen Hilfestellungen. Alte, kranke und behinderte 
Menschen, ihre Angehörigen und Freunde sowie alle, die sie 
pflegen oder betreuen, fanden, ortsnah und nah beieinander, 
Ansprechpartner und Fachleute für ihre Fragen, Probleme 
und Anliegen. Firmen, Vereine und soziale Einrichtungen, 
bevorzugt aus Schermbeck, aber auch von auswärts, boten 
ihnen als Aussteller Beratung, Informationen und Tipps für 
die vielfältigen Anforderungen des Alltags.

Abwechslungsreiches Programm

Bereits zu Beginn der Seniorenmesse gab es etwas Außer-
gewöhnliches: Qigong – Qi steht für Lebensenergie, und 
Gong bedeutet Arbeit. Der Stand zog viele interessierte Be-
sucher an, die mehr über diese traditionelle chinesische Be-
wegungslehre erfahren wollten. Gegenüber informierte die 
Sofiapflege Nördliches Ruhrgebiet/Südliches Münsterland 

über häusliche Betreuung und 24 Stunden Pflege.“
Die SAPV Niederrhein bot spezialisierte ambulante Palliativ-
Versorgung „Wenn Medizin nicht mehr heilen kann … sind 
wir für Sie da“. Schwerkranke Menschen sollen bis zu ihrem 
Todestag möglichst selbstbestimmt und menschenwürdig 
leben können. Dabei liegt hier der Fokus auf einer Betreuung 
im vertrauten häuslichen Umfeld und unter Einbindung der 
An- und Zugehörigen. Aber auch der Tod selbst als Thema 
wurde nicht ausgespart. Eine Bestattungsfirma informierte 
über verschiedene Begräbnisformen.
Schermbecker und auswärtige Betreuungsfirmen berieten 
über die Möglichkeit der Tagespflege, der hauswirtschaft-
lichen Hilfen und Kranken- und Seniorenpflege im häus-
lichen Bereich sowie über Hausnotrufsysteme. Vertreten 
waren aber auch die örtlichen Alten- und Pflegeheime. Sie 
beschrieben ihre Wohnmöglichkeiten und ihr Hausgemein-
schaftskonzept.
In weiteren Räumen des Rathauses bot ein Geldinstitut 
Vorträge zum aktuellen Stand der Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung sowie ein Hörakustiker die Möglichkeit 
zum Hörtest.
Mit dem großen Besucheransturm und dem positiven 
Feedback war die Messe ein voller Erfolg. Die Nächste fin-
det voraussichtlich in zwei Jahren statt, stellt der Senio-
renbeirat in Aussicht. Interessierte Aussteller hätten sich 
bereits jetzt gemeldet.

GESELLSCHAFT // 1716 // ANZEIGE

Dritte Seniorenmesse in Schermbeck
Die Messe bot ihren Besuchern einen umfassenden Einblick 

in alle wichtigen Aspekte des Älterwerdens

BUS- & GRUPPENTOURISTIK

BOKA-Tours GmbH
Kirchstraße 89 A 

46514 Schermbeck/Gahlen
Telefon 02045/407330 

reservierung@boka-tours.de
www.boka-tours.de

Sie finden uns im gemeinsamen Reise-
büro mit dem Gahlener Reiseshop.

Exklusive 

BOKA-Tours Flussreise

Entdecken Sie die Niederlande
Flusskreuzfahrt an Bord von MS Dutch Melody

Mo. 07.04.2025 - Sa. 12.04.2025 
Nijmegen - Rotterdam - Zaandam inkl. Ausflug Keukenhof 

- Enkhuizen - Kampen - Deventer - Nijmegen
-  Bustransfer im Komfortreisebus bis/ab Nijmegen 
-  Flusskreuzfahrt an Bord von MS Dutch Melody
-  5 x Übernachtung/Vollpension inkl. Getränkepaket
-  Teilnahme am Bordprogramm
-  Ausflug zum Keukenhof inkl. Eintritt
-  BOKA-Tours Reisebegleitung Dieter & Christoph Wrobel
Reisepreis pro Person/Doppelkabine:
Hauptdeck ab € 899,-   Mitteldeck ab € 1.089,-
Oberdeck ab € 1.299,-  (Einzelkabine + € 400,- auf Warteliste)

Neujahrskonzert
2025
Am 9. Januar imWillibrordi-DomWesel.
 
Tauchen Sie ein in die Welt der Operetten- und
Walzerklänge und beginnen Sie das neue Jahr ganz nach Wiener
Tradition mit den großen Komponisten der Strauß-Dynastie.
 
Tickets erhalten Sie unter nispa.de/konzert

Weil’s ummehr als Geld geht.

www.vlh.de

Beate Mustermann
Beratungsstellenleiterin
Musterstraße 22
12456 Musterhausen
Beate.Musterman@vlh.de

 06321 490149

Wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG. 

VLH.

Steuern?
Wir machen das.

Sandra Klabun
Beratungsstellenleiterin
Mittelstr. 90
46514 Schermbeck
Sandra.Klabun@vlh.de

 0176 63854688

www.vlh.de

Beate Mustermann
Beratungsstellenleiterin
Musterstraße 22
12456 Musterhausen
Beate.Musterman@vlh.de

 06321 490149

Wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG. 

VLH.

Steuern?
Wir machen das.
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und selbstbewusst in eine glückliche Zukunft!  
Gemeinsam unterstützen wir Kinder in Not.

STARK

sos-kinderdoerfer.de
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FREIZEIT // 1918 // FREIZEIT

Schon seit einigen Wochen wuchs die Neugier um die 
Fitnessgeräte, die plötzlich in den Räumlichkeiten von 
Herrenausstatter Uli Schott und der ehemaligen Steuer-
akademie an der Maassenstraße zu erblicken waren. 
Jetzt ist nicht nur das Geheimnis gelüftet, die Resonanz 
zum Start weckt ebenfalls Freude bei den Betreibern: 
Schermbeck hat nun ein neues, hochmodernes Fitness-
studio. Was das „Gym“ so einzigartig macht. 

Das prägnante Gebäude an der Maassenstraße, direkt ge-
genüber vom Ramirez, hat nun einen neuen Mieter gefun-
den. „Das Gebäude hatte es mir angetan“, erklärt Burkhard 
Westermann. Der 58-jährige Fitness-Fan lebt sei 1991 in 
Schermbeck und hat nicht nur sein Leben lang Sport getrie-
ben, sondern ist auch seit vielen Jahren in der Branche tä-
tig. Mit dem Betrieb verschiedener Studios blickt er auf jede 
Menge Erfahrung zurück und freut sich nun, sein neuestes 
Schmuckstück präsentieren zu können. 

Gemeinde gratuliert

Das neue Projekt war schon lange geplant, doch wo wür-
de sich ein Standort in Schermbeck eignen? „Als mir diese 
Immobilie angeboten wurde, habe ich sofort zugeschla-
gen“, erklärt der Fitness-Fachmann. Das Hauptgeschäft 
von Burkhard Westermann ist die Entwicklung innovativer 
Softwarekonzepte für die Fitnessbranche. Mit seiner Firma 
„Aidoo Software GmbH“ ist er in Schermbeck ansässig. Er 
sagt: „Ein Fitnessstudio für Testzwecke vor der Tür zu ha-
ben, ist ein klarer Vorteil.“ Außerdem sei es ihm ein Anlie-
gen, dieses Angebot für die Schermbecker zu schaffen, um 
ihnen kurze Wege zum Training zu ermöglichen.
Bei dem obligatorischen Eröffnungs-Besuch durch die 
Schermbecker Wirtschaftsförderin Sabrina Greiwe wurde 
ebenfalls von Seiten der Gemeinde viel Freude darüber ge-
äußert, dass Schermbeck nun ein neues Fitnessstudio hat – 
obendrein ein so gut gelegenes und erreichbares, wie es 
hier an der Maassenstraße der Fall ist. 

Ein etwas anderer Ausblick

Die Zielgruppe des „Gym“ ist bunt gemischt: Während der 
jüngste Sportler vor Ort 16 Jahre alt ist, befindet sich sein 
Pendant bereits in seinen 80er Jahren. Burkhard Wester-
mann habe festgestellt, dass immer mehr ältere Menschen 
den Weg ins Fitnessstudio finden. „Das Durchschnittsalter 
liegt bei 53 Jahren“, sagt Westermann. Die Beweglichkeit zu 
erhalten und sich einem Herz-Kreislauf-Training zu widmen, 
sei ein wachsendes Anliegen der „Best Ager“. 

Uli Schott ist mit seinen Showräumen für den Lagerverkauf 
von Herren-Anzügen übrigens nur eine Tür weitergezogen. 
Dem Gym stehen die vollen 800 Quadratmeter zur Verfü-
gung. Der große Raum im ersten Obergeschoss mit Panora-
ma-Glasfront dient dem Cardio-Training mit Cross-Trainern, 
Laufrädern, Steppern, Rädern und Ruder-Maschinen. Weiter 
gibt es einen Raum mit allen möglichen Freihantel-Variatio-
nen für gezieltes Krafttraining. Das Angebot wird ergänzt 
durch jede Menge geführte Fitnessgeräte, die die Ausfüh-
rung der Übungen besonders für Anfänger vereinfachen. 
Die große Dachterrasse bietet nicht nur einen tollen Blick, 
sondern auch die Möglichkeit auf eine angenehme Ver-
schnaufpause an der frischen Luft. Im Keller des Gebäudes 

befinden sich die getrennten Umkleidekabinen sowie die 
modernen Ergoline Lichttherapie-Sonnenbänke, die eben-
falls nach Bedarf von den Fitnessstudio-Gästen genutzt 
werden können.

Vom Profi beraten

Auf Wunsch können professionelle Einweisungen und die 
Erstellung eines individuell auf die Ziele des Kunden ange-
passten Plans durch Profis vor Ort zugebucht werden. Drei 
weitere Fachkräfte stehen den Besucherinnen und Besu-
chern von 9 bis 12 Uhr und von 15 bis 20 Uhr für Fragen zur 
Verfügung. Geöffnet ist das Fitnessstudio allerdings mon-
tags bis freitags von 6 bis 22 Uhr, samstags und sonntags 
von 9 bis 18 Uhr. Der Zugang kann dann über ein elektroni-
sches Armband erfolgen. 
Die Kosten betragen 12,95 Euro pro Woche bei monatlicher 
Kündigungsfrist. Jahresverträge kosten 9,95 Euro pro Wo-
che. Schüler, Auszubildende und Studenten erhalten einen 
Rabatt von zwei Euro.

Ausführliche Informationen zu den Trainingsmöglichkeiten 
gibt es unter www.gym-schermbeck.de. // ak

Für ein
fittes Schermbeck
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Mareike und Burkhard Westermann eröffnen ein Fitnessstudio
mit außergewöhnlichen Highlights



TIPP // 2120 // TIPP

Die Füße hochlegen, in fremde Welten eintauchen und ein-
fach mal ausspannen? Mit einem guten Buch für viele ein 
guter Ausgleich zum oft stressigen Alltag. Viele haben ihre 
Lieblingsautoren, ihr Lieblingsgenre. Natürlich hilft auch 
die Internetrecherche auf der Suche nach einer passenden 
Lektüre weiter, aber ein Tipp von Menschen, die die Werke 
selbst gelesen haben, ist meist Gold wert.

Kerbholz – Roman

Carl Nixon, 15 Euro,
Rezension von Kathrin Allkemper
Der Brite John Chamberlain reist mit seiner Familie nach 
Neuseeland, wo er einen neuen Job antreten wird. Zuvor 
will er aber mit seiner Frau und den drei Kindern das Land 
noch ein wenig auf eigene Faust erkunden. In einer verreg-
neten Nacht kommt ihr Wagen von der Straße ab und stürzt 

in die Tiefe. Nur die Kinder überleben diesen Unfall und irren 
zunächst durch die Wildnis, bis sie von einem Outlaw gefun-
den werden. Aber werden sie auch gerettet?

Im zweiten Handlungsstrang wird die Geschichte der Tante 
erzählt, die immer wieder nach Neuseeland reist, um ihre 
scheinbar wie vom Erdboden verschluckten Verwandten zu 
suchen.

Düsterer, aber absolut fesselnder Spannungsroman!

Das größte Rätsel aller Zeiten – Belletristik

Samuel Burr, 24 Euro,
Rezension von Karen Hecher
Clayton Stumper kennt sich mit verschlüsselten Botschaf-
ten und rätselhaften Labyrinthen aus, da er in der ›Gemein-

schaft der Rätselmacher‹ aufgewachsen ist. Clayton wurde 
vor 25 Jahren als Baby vor der Haustür von seiner Zieh-
mutter Pippa gefunden und von der Gemeinschaft groß-
gezogen. So wurde Clayton Teil einer besonderen Familie, 
bestehend aus genialen Köpfen und außergewöhnlichen 
Persönlichkeiten. Nach ihrem Tod hinterlässt seine Mutter 
Clayton ein ganz persönliches Rätsel, dessen Lösung seine 
Herkunft erklärt. Er begibt sich auf eine abenteuerliche Rei-
se, um das größte Rätsel seines Lebens zu lösen.

Ein Roman, wie eine faszinierende Schnitzeljagd zu den 
eigenen Wurzeln. Wunderschön erzählt!

Der Untergang der „Wagner“ – Sachbuch

David Grann, 25 Euro,
Rezension von Daniela Maifrini
David Grann zeichnet in dieser spektakulären Seefahrtsge-
schichte den Untergang der HMS Wager im Jahr 1742 nach. 
Die abenteuerlichen Ereignisse rund um diese Havarie und 
die anschließenden menschlichen Tragödien kann der Au-
tor exakt dokumentieren, da außergewöhnlich viele Schrift-
zeugnisse hierzu vorliegen. So erleben wir die Katastrophe 
am Kap Hoorn und die folgenden Begebenheiten quasi haut-
nah mit bis hin zu dem Prozess, der im Anschluss in Eng-
land stattfand. Ein Sachbuch zwar, doch spannend wie ein 

Abenteuerroman mit tiefen Einblicken in den furchtbaren 
Alltag auf See zu dieser Zeit.

Mythos Nationalgericht – Belletristik

Alberto Grandi, 22 Euro,
Rezension von Daniela Maifrini
Italien zeichnet sich durch gutes Essen aus – und auch 
immer durch ein bisschen Drama! So haben auch die hier 
aufgedeckten kleinen und großen Flunkergeschichten rund 
um Pasta, Pizza und Parmiggiano in Italien einen kleinen 
Skandal provoziert. Ein kurzweiliger Exkurs in das „kreative“ 
Marketing rund um die italienische Küche.

Die Traumgänger – Kinderbuch ab 10 Jahren

Markus Heitz, 12 Euro,
Rezension von Daniela Zuddas
Finn ist in der siebten Klasse und momentan zur Untätigkeit 
gezwungen, weil ihn ein Fahrradunfall zwei gebrochene Bei-
ne beschert hat. Aber nachts kann er sich in seine Träume 
flüchten - was ganz besonders ist, da er sie sich selbst aus-
denken kann. Als er dann plötzlich der rätselhaften Sanja 
in einem seiner Träume begegnet, wartet ein gefährliches 
Abenteuer auf ihn.

Lesetipps 
für jeden Geschmack

Wir stellen Ihnen regelmäßig die aktuellen Buchtipps 
der Humboldt-Buchhandlung vor
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In diesem Jahr gibt es bei der Schermbecker Volksbank 
einen besonderen Grund zum Feiern:  der Weltspartag wird 
100 Jahre alt. Der Weltspartag wurde ins Leben gerufen, 
um den Spargedanken weltweit zu fördern und die Bedeu-
tung des Sparens für die eigene Zukunft zu betonen. Auch 
die Volksbank Schermbeck möchten diesen Anlass mit 
ihren jungen Kunden feiern. 

Das fleißige Sparen in der Sparwoche, vom 28. bis 30. Okto-
ber 2024, wird mit tollen Geschenken belohnt. Am extra auf-
gebauten Kinderschalter können die Spardosen geleert und 
aufs Kinderkonto eingezahlt werden. Danach darf sich jeder 
der kleinen Kunden ein Präsent aussuchen. So profitieren 
die Kleinen doppelt! Denn das VR-MeinKonto bietet einen 
attraktiven Zinssatz zur Vermögensbildung ab Geburt. 
Dieses flexible Konto kann vom Anspar- zum Taschengeld-
konto werden und ermöglicht Eltern, frühzeitig finanzielle 
Sicherheit für die Zukunft ihrer Kinder aufzubauen. Genau-
so attraktiv ist das VR-Führerscheinsparen. Das gezielte 

Ansparen auf den Führerschein bietet nicht nur gute Zinsen, 
sondern unterstützt zusätzlich mit einem Gutschein über 
Fahrstunden.

Der Primax-Club ist ein weiteres Highlight für unsere jungen 
Kunden. Jedes Jahr finden spannende Veranstaltungen wie 
Ausflüge in den Volksbank-Wald oder ein Besuch im Kino 
statt. Diese Events bieten nicht nur Spaß und Unterhaltung, 
sondern vermitteln auch wichtige Werte wie Gemeinschaft 
und Verantwortung.

Die Weltsparwoche erinnert daran, dass Sparen sich lohnt, 
für Groß und Klein. Ob für die Zukunft der Kinder, die eige-
ne Altersvorsorge oder die Erfüllung von Wünschen – Spa-
ren ist ein wichtiger Baustein für finanzielle Sicherheit. Bei 
der Volksbank Schermbeck finden Sie maßgeschneiderte 
Lösungen für Ihre individuellen Sparziele und finanziellen 
Möglichkeiten. Das Team der Volksbank Schermbeck freut 
sich auf zahlreiche Besucher. 

22 // KAUFMANNSCHAFT
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Volksbank Schermbeck eG 
feiert 100 Jahre Weltspartag

Finanzielle Sicherheit für die Zukunft der Kleinsten: 
Tolle Geschenke und Angebote in der Sparwoche für Kinder!

„Als ich im Jahr 2000 in den Ruhestand ging, hatte ich 
endlich die Zeit, mir einen großen Wunsch zur erfüllen“, 
erzählt die heute 81-jährige Evi Halfmann und fährt fort: 
„Ich habe schon immer gerne fotografiert, aber malen, 
malen wollte ich noch lernen!“ So besuchte sie zunächst 
einen Schnupperkurs Ölmalerei an der Dorstener VHS. 
Bei der Ölmalerei ist es bis heute geblieben und ihr Re-
pertoire umfasst eine enorme Vielfalt. 

Ob Gesichter oder Gebäude, Menschen oder Tiere und Na-
tur, Evi Halfmann ist enorm vielseitig und entscheidet stets 
aus dem Bauch heraus, was und woran sie malen möchte, 
aber das mit einem klaren Plan. „Ich habe gerne Ordnung 
in meinen Bildern. Klare Strukturen sind mir wichtig. Für 
manche Bilder benötige ich viele Wochen, teils sogar Jahre“, 
sagt die sympathische Künstlerin. So hat sie an einem ihrer 
Bilder von der Zeche Fürst Leopold im Jahr 2016 begonnen 
zu malen und es ist erst jetzt, acht Jahre später, kurz vor der 
Ausstellung fertig geworden.

In den zurückliegenden Jahren bildete sich die Feldmärkerin 
ständig fort. Ob Kurse in der VHS zu Themen wie Perspekti-
ven und Proportionen oder Workshops in Frankreich, Greet-
siel und auf der Insel Spiekeroog. Am Anfang existiert bei 
Evi Halfmann immer ein Foto. „Alle meine Bilder werden auf 
Grundlage eines Fotos gemalt“, so die Künstlerin, die seit 
fast 25 Jahren dem Dorstener Kunstverein angehört. Sie 
achtet penibel genau darauf, dass die Maßstäbe der Bildin-
halte eingehalten werden. „Da haben mir die Kurse das Wis-
sen vermittelt, sodass ich es heute perfekt umsetzen kann“, 
sagt Evi Halfmann, die nur ganz selten besondere Techniken 
wie Tuch oder Spachtel einsetzt und lieber die Pinsel nutzt.
Nur rund 140 Bilder hat Evi Halfmann in 24 Jahren gemalt. 
„Daran kann man schon ein wenig ablesen, wie lange ich 
mich mit einem Bild beschäftige. Und als Rentnerin habe 
ich viel Zeit“, schmunzelt die Künstlerin. Die Ausstellung im 
Foyer der Kanzlei Woltsche, Brieskorn & Partner an der Bal-
durstraße 80 in Dorsten-Holsterhausen ist jeweils montags 
bis donnerstags von 7 bis 16.15 Uhr sowie freitags von 7 bis 
13.30 Uhr geöffnet. Die Werke von Evi Halfmann werden von 
Anfang Oktober bis Ende Dezember ausgestellt.

„Gemalte Vielfalt“
Neue Ausstellung in der Kanzlei Woltsche-Brieskorn:

Evi Halfmann zeigt einen Auszug ihrer Werke

KAUFMANNSCHAFT // 23
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Im Heetwinkel 16 | 46514 Schermbeck | (0 28 53) 91 57 0
www.heizung-sanitaer-beck.de

Regenerative Energien? Wir beraten Sie 
gern und betreuen Sie von der Planung bis 
zur Fertigstellung. 
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Der Fluss Seine hat sich das Laisser-faire der Franzosen 
angeeignet und strömt gemächlich gen Normandie. Die 
Landschaft ist mehr als anziehend: blühende Wiesen und 
dichte Wälder geleiten den Fluss Richtung Rouen in die 
Stadt, in der Johanna von Orléans auf dem Scheiterhau-
fen ihr Ende fand. Aktuell liegt hier das Schiff bei Kaiser-
wetter im Hafen und hier ist auch das gemeinsame Grup-
penfoto entstanden.

Weiter führt die einwöchige Reise Richtung Atlantikküste, 
wo Panoramafahrten auf dem Programm stehen, der magi-
sche Garten von Claude Monet besucht wird, oder das hin-
reißende Château de Bizy, auch „Klein Versailles“ genannt. 
Auf den Spuren von Richard Löwenherz führt die Reise nach 
Les Andelys und Vernon, bevor Paris als krönender Ab-
schluss wartet. Natürlich wird die Hauptstadt der Franzo-
sen ausführlich besichtigt, und die Gäste haben genügend 
Freizeit in Paris für eigene Erkundungen. 

Start und Ziel einer Gruppenreise des Schermbecker Rei-
sebüros ist immer Schermbeck, es geht dieses Mal nach 

Frankreich auf ein wunderschönes Flussschiff. Bei einem 
leckeren Cocktail an Deck zieht die Landschaft vorbei, die 
Stimmung ist fantastisch und das Essen schmeckt inner-
halb des All Inklusive-Pakets vorzüglich. Bei einer Reise des 
Schermbecker Reisebüro ist immer das deutschsprachige 
Ausflugspaket inkludiert, so dass man auf der Reise wirk-
lich alles live miterlebt.

Sie möchten bequem mit Gleichgesinnten in der Gruppe ver-
reisen und haben diese Tour verpasst? Das Schermbecker 
Reisebüro macht weiter aus Reiseträumen Traumreisen! 
Seien Sie doch einfach beim nächsten Mal selbst dabei. 
Die nächsten Reisen führen Rheinabwärts nach Antwerpen, 
Rotterdam und Amsterdam, die neue Volksbank Scherm-
beck eG Sondergruppenreise nach Schottland. Im nächs-
ten Jahr ist eine Gruppenreise nach Tansania und auf die 
Trauminsel Sansibar das Fernreiseziel. Die Reiseausschrei-
bung und Beratung erfolgt im Schermbecker Reisebüro I 
More Cruises GmbH „in der Mitte der Mittelstrasse“. Weitere 
Gruppenreisen sind in Vorbereitung. Weitere Informationen 
erhalten Sie auch telefonisch unter (02853) 60 42 66 0.

Mit dem Kreuzfahrtschiff
entlang der Seine
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Das Schermbecker Reisebüro berichtet von der aktuellen Gruppenreise:
Quer durch das wilde Herz Frankreichs 

PR-TEXT
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Kürzlich machten sich sechs Schwimmerinnen des WSV 
Schermbeck schon früh auf den Weg nach Kamen, um 
dort an den NRW-Masters-Meisterschaften teilzuneh-
men. Jeweils über 100-Meter-Brust starteten Anja Mie-
bach und Lanett Mönig. Anja Miebach erreichte Platz 4 
und Lanett Mönig griff in ihrer Altersklasse beherzt nach 
der Silbermedaille. Lena Overbeck sprang für den WSV 
über 100-Meter-Freistil ins Wasser und belegte Platz 9 
bei sehr starker und zahlreicher Konkurrenz. Kurz dar-
auf machten sich Lanett Mönig (Rücken), Anja Miebach 
(Brust), Tina Humm (Schmetterling) und Rebecca He-
ming (Freistil) bereit für die 4x50-Meter-Lagenstaffel. 
Das Quartett schlug als dritte Mannschaft hinter den 
Teams aus Hagen und Münster an und konnte sich damit 

über die Bronzemedaille freuen. Die 50-Meter-Freistil-
staffel mit Rebecca Heming, Susanne Heisterüber, Tina 
Humm und Lena Overbeck belegte in diesem Jahr leider 
keinen der vorderen Plätze. Lena Overbeck und Lanett 
Mönig gingen schließlich noch über 50-Meter-Freistil an 
den Start. Hier erreichte Lena Overbeck Platz 13, Lanett 
schaffte es noch einmal auf das Siegerpodest und ge-
wann erneut die Silbermedaille. Nun blickt die Mann-
schaft optimistisch in Richtung Freiburg. Dort wird der 
Deutsche Schwimmverband in diesem Jahr die Deut-
schen Meisterschaften auf der Kurzbahn ausrichten. 
Verbunden mit einem Besuch auf dem Weihnachtsmarkt 
ist das ein tolles Ziel für das erste Wochenende im Ad-
vent, freut sich das Team. // Abb. 4)

Im November startet die dritte Ausgabe von „Stadt Land 
zu Fuß“. Bei der Aktion geht es darum, im Aktionszeitraum 
möglichst viele Kilometer im Alltag zu Fuß zurückzulegen. 
„Die Aktion ‚Stadt Land zu Fuß‘ ist geradezu wie gemacht 
für unseren schönen Niederrheinkreis. Sie bietet eine tolle 
Motivation, auch in der dunklen Jahreszeit vor die Tür zu 
gehen, sich in unserer einmaligen Natur oder den liebevol-
len Städtchen und Dörfern zu bewegen und Frischluft zu 
tanken. Mitmachen können alle, die zu Fuß unterwegs sind: 
Wanderer und Läufer, Walker und Spaziergänger, auf dem 
Weg zur Schule oder zur Arbeit, zum Brötchen holen, in der 

bewegten Pause oder mit dem Hund“, erläutert Landrat 
Ingo Brohl. „Zudem besteht die Möglichkeit, Teams zu bil-
den, gemeinsam das Kilometerkonto zu füllen und sich mit 
anderen Teams zu messen.“ Der Kreis Wesel hat sich von 
Beginn im Jahr 2022 an der Aktion beteiligt und hat sich 
zum Ziel gesetzt, die Teilnehmendenzahl aus dem Jahr 
2023 von 600 Aktiven zu übertreffen und bundesweit wie-
der an der Spitze zu stehen. Auf der Homepage des Kreises 
Wesel gibt es neben ausführlichen Informationen zu dieser 
Aktion auch eine Anleitung zur Teilnehmerregistrierung 
(www.kreis-wesel.de/stadt-land-zu-fuss). // Abb. 1)
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NRW-Medaillen für WSV-Team

Stadt Land zu Fuß: Vom 1. bis 21. November Kilometer sammeln
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Martin Bußmann sorgte in der Katholischen Öffentlichen 
Bücherei (KÖB) Schermbeck für einen abwechslungs- und 
wortspielreichen Abend bei der Autorenlesung seines Kri-
mis „Elli, bist du’s?“ „Einen Sprung ins eiskalte Wasser des 
Wörtersees der deutschen Sprache“ hatte der Steinfurter 
Autor den knapp 40 Zuhörerinnen und Zuhörern, die in die 
Schermbecker Bücherei gekommen waren, versprochen. 
Was er damit genau meinte, wurde dem amüsierten Pub-
likum dann schon nach wenigen Worten klar: Wortspiele, 
Wortverdrehereien, Sprüche und Gedichte lösten sich ab. 
Dann folgte der eigentliche Hauptteil des Abends: Die Le-
sung aus Bußmanns Körpertausch-Krimi „Elli, bist du’s?“.  
„Ich wollte ein Buch schreiben, bei dem die Schwächste am 
Ende die Stärkste ist, bei dem die Starken Schwächen ha-

ben, bei dem die Guten immer auch ein bisschen böse sind 
und die Bösen ein bisschen gut. Genau, wie im richtigen Le-
ben.“ All dies führte zu einer spannenden Geschichte voller 
Wendung und abgedrehter Figuren. Es wurde viel gelacht – 
schließlich ist Martin Bußmann nicht nur Texter in einer 
Werbeagentur, sondern auch Autor für Comedians – und 
doch gab es auch leise Momente. Auch das Büchereiteam, 
das den Abend organisiert hatte, war mehr als zufrieden mit 
der Resonanz dieser Lesung. Viel Lob gab es auch vom Au-
tor: „Die machen hier so eine tolle Arbeit. Orte, wie die KÖB 
sind der Grund, warum ich heute schreibe. Sie wecken die 
Freude am Lesen, ermöglichen uns Reisen im Kopf und re-
gen die Fantasie an. Und Abende wie heute – in solch einer 
Umgebung – machen einfach sehr viel Spaß.“ // Abb. 3)

Am Samstag, den 30. November 2023, verwandelt sich 
die gesperrte Mittelstraße im Ortskern von Schermbeck 
von 10 bis 19 Uhr in einen lebendigen Treffpunkt. Der 
„Marktplatz der Begegnung“, der vergangenes Jahr mit 
einem neuen Konzept eine erfolgreiche Premiere feierte, 
lädt auch in diesem Jahr Besucher und Aussteller ein, ge-
meinsam einen besonderen Tag zu erleben. Der ehemali-
ge „Marktplatz der Hilfe“ wurde im vergangenen Jahr mit 
dem Schermbecker Weihnachtsmarkt zusammengelegt, 
was sich als voller Erfolg erwies. Neben einem bunten 
Warenangebot wird der Marktplatz musikalisch unter-
malt und sorgt so für vorweihnachtliche Stimmung. Wie 

im Vorjahr wird auch das Schmücken des Weihnachtsbau-
mes vor dem Rathaus eines der Highlights des Tages sein. 
Vereine und Gruppen aus Schermbeck haben die Möglich-
keit, ohne Standgebühren teilzunehmen. Ein kleiner Bei-
trag zur Stromnutzung wird erhoben. Ob kreative Ideen 
oder kulinarische Angebote – jeder Beitrag ist willkom-
men. Besonders originelle Stände sind gefragt, denn die 
beliebten Waffel- und Glühweinstände sind bereits aus-
reichend vertreten. Interessierte Aussteller können sich 
an Sabrina Greiwe von der Wirtschaftsförderung wen-
den (Tel. 02853/910300, Mail wirtschaftsfoerderung@
schermbeck.de). // Abb. 2)
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Autorenlesung in der KÖB Schermbeck mit Martin Bußmann 

Marktplatz der Begegnung: Jetzt noch mitmachen!

Kurz & Knapp
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„Endlich habe ich eine
langfristige Lösung für meine

fehlenden Zähne und damit 
neue Lebensqualität.“

Heiko Bartels,  64

DR. SCHLOTMANN  |  PLATZ DER DT. EINHEIT 8  |  DORSTEN | 02362/6099331

Die Vorteile des „Allon4“-Konzepts
Vermeidung von Knochenaufbau

Gaumenfreier, festsitzender Zahnersatz

Geringere Kosten durch weniger 
Eingriffe und geringere Implantatzahl

✔

✔

✔

INFO-ABEND 31. OKTOBER
17.00 UHR | ANGSTFREI ZU EINEM NEUEN LÄCHELN
18.30 UHR | FESTE ZÄHNE AN EINEM TAG

Jetzt anmelden unter 02362/6099331
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Pumpkin Spice Latte

Zutaten pro Portion
1	 Espresso
1 TL 	 Pumpkin Spice
1 TL 	 brauner Zucker
1 EL	 Kürbispüree
200 ml	 Milch

Milchaufschäumer
Große Gläser

Zubereitung
Vermischen Sie den frischen Espresso mit dem Zucker, Kür-
bispüree und dem Pumpkin Spice. Schäumen Sie die Milch 
auf und rühren die Espresso-Mischung ein. Sie können das 
Glas mit Schlagsahne auffüllen. Stäuben Sie für die Optik 
eine Prise von dem Gewürz auf die Haube.
Tipp: Pumpkin Spice gibt es im Herbst in einigen Drogerie- 
und Supermärkten als Gewürzmischung zu kaufen. Falls Sie 
es nicht finden, können Sie es ganz leicht selbst herstellen, 
mit folgenden Zutaten: Vier Teelöffel Zimt, zwei Teelöffel 
Ingwer, ein Teelöffel Piment, ein Teelöffel Muskat und ein 
Teelöffel Nelken. 

Gewürzkaffee

Zutaten für zwei Portionen
1 TL 	 Kardamomkapseln
1	 Zimtstange
2 TL	 brauner Zucker
4 EL	 Espressopulver (gemahlen)
200 ml	 Wasser
Schlagsahne

Mörser
Sieb

Zubereitung
Zerstoßen Sie die Kardamomkapseln in einem Sieb, entfer-
nen die Schale und mahlen die Samen fein. Die Kardamom-
samen, Zimtstange sowie das Espressopulver und Wasser 
in einen Topf geben und bei schwacher Hitze zum Kochen 
bringen. Lassen Sie den Kaffee weniger Minuten köcheln 
und gießen Sie das Getränk anschließend durch ein Sieb. 
Verteilen Sie den Kaffee auf zwei Tassen, süßen es nach 
Belieben mit dem braunen Zucker und geben eine Haube 
Schlagsahne darauf. Sie können die Sahne für die Optik mit 
etwas Zimt, Kaffeepulver oder Kakaopulver bestreuen. 

Chai-Chocolate

Zutaten für fünf Gläser
25 g	 Kakaopulver
40 g	 Zucker
1 ¼ l	 Milch
1	 Vanilleschote
1	 Sternanis
1 TL	 Kardamomkapseln
50 g	 Zartbitterkuvertüre

Zubereitung
Rühren Sie das Kakaopulver mit dem Zucker und rund 200 
ml Milch glatt und beiseite stellen. Die Vanilleschote längs 
aufschneiden und das Mark herauskratzen. Drücken Sie die 
Kardamomkapseln an und geben sie gemeinsam mit der 
restlichen Milch, der Vanilleschote, dem Vanillemark, Zimt 
und Sternanis in einen Topf. Kochen Sie die Zutaten auf und 
lassen sie etwa eine halbe Stunden ziehen. Währenddessen 
die Kuvertüre kleinhacken. Erwärmen Sie die Milch mit den 
Gewürzen erneut, aber nicht zum Kochen bringen. Geben 

Heißgetränke 
im Herbst- und Winterlook
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Ein winterlicher Getränkeguide für kalte Tage –
Mal mit und mal ohne Schwips

Ohne Alkohol



Sie die Kuvertüre sowie das angerührte Kakaopulver hinzu 
und verrühren es ordentlich mit einem Schneebesen. Ver-
teilen Sie die Milchmischung auf vier bis fünf Gläser.
Tipp: Geben Sie am Ende etwas Milchschaum und eine Prise 
Kakaopulver über das Getränk, um es optisch ansprechend 
zu gestalten.

Lillet Hot Berry

Zutaten pro Portion
50 ml	 Lillet
80 ml	 Cranberrysaft
80 ml	 schwarzer Johannisbeersaft
½	 Orange
1	 Nelke
½	 Zimtstange
1	 Sternanis
1 EL	 TK Beeren

Sieb

Zubereitung
Holen Sie die Beeren aus dem Tiefkühlschrank und lasse 
sie bei Zimmertemperatur auftauen. Die Orange gründlich 
waschen, halbieren und den Saft einer halben Orange in 
ein Glas pressen. Den Rest der Orange können Sie in dün-
ne Scheiben schneiden und am Ende als Deko hinzugeben. 
Geben Sie nun die Nelken, Zimtstangen, den Sternanis so-
wie die Säfte in einen Topf und stellen ihn auf den Herd. 
Schließen Sie den Topf mit einem Deckel und bringen die 
Flüssigkeit einmal kurz auf höchster Stufe zum Kochen. 
Die Temperatur senken und den Punsch einige Minuten bei 
schwacher Hitze ziehen lassen. 

Gießen Sie den Punsch durch ein Sieb, um die Gewürze her-
auszufiltern. Füllen Sie diesen in eine Tasse und geben den 
Lillet hinzu. Dekorieren Sie das Getränk mit den aufgetauten 
Früchten und Orangenscheiben. 

Glögg (Skandinavischer Glühwein)

Zutaten
1 l	 Rotwein
100 ml	 Rum
30 g	 Ingwer
100 g	 Rosinen
30 g	 Mandeln
100 g	 brauner Zucker
2 TL	 Kardamomkapseln
1	 Zimtstange
1 TL	 Nelken
		
Mörser
Sieb

Zubereitung
Zerstoßen Sie den Kardamom mit einem Mörser grob. Den 
Ingwer schälen und in feine Scheiben schneiden. Geben Sie 
den Rotwein, Rum, Ingwer, Kardamom, Zucker sowie die 
Nelken, Rosinen, Mandeln und Zimtstange in einen Topf. Er-
hitzen Sie die Mischung, aber lassen sie nicht aufkochen, 
um den Alkohol zu erhalten. Lassen Sie das Getränk rund 
15 Minuten köcheln und im Anschluss mindestens acht 
Stunden ziehen. Gießen Sie den Wein durch ein Sieb, um die 
Gewürze herauszufiltern. Erwärmen Sie das Getränk erneut 
und genießen es.

Tipp: Im Bestfall setzen Sie den Glögg schon einige Tage vor 
dem Genuss an, damit sich der Geschmack noch intensiver 
entfalten kann. // vm
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Mit Alkohol

TERMINE // 31

Oktober

Donnerstag, 31. Oktober
Selecao Sports & More: Halloween 
Party mit einem Konzert der Band 
„One 4 the Road“ auf dem Indoor  
Soccer Gelände am Raiffeisenweg 34. 
Tickets zu 10 Euro sind erhältlich 
unter info@selecaosoccer.de oder
telefonisch unter (02853) 604826.

VHS: Gymnastik und Sturzprophylaxe 
für Senioren im Abraham-Haus an ins-
gesamt fünf Donnerstagen in Folge. 
Der Start ist am 31. Oktober. Kosten: 
25 Euro. Weitere Informationen unter 
www.vhs-wesel.de. 

November

Sonntag, 3. November
Vogt: Trödelmarkt mit einem Mix 
von Antik-Trödel, günstiger Neu-
ware und vieles mehr, 11 bis 18 Uhr, 
Schermbecker Rathausplatz, Weseler 
Straße 2, 46514 Schermbeck, 
weitereInformationen telefonisch 
unter (0281) 89151 oder www.vogt.ag.

Freitag, 8. November
Georgskirche: Erstes Treffen für das 
Krippenspiel im Rahmen des Familien-
gottesdienstes an Heiligabend. Das 
Treffen beginnt um 17 Uhr in der  
St. Georgskirche. Auch interessierte 
Eltern, Großeltern und Co. sind ein-

geladen. Weitere Hilfe bei der Planung 
und Umsetzung des Stücks wird 
benötigt.

Landhelden: Kabarett mit dem 
Niederrheiner Stefan Verhasselt. 
Beginn ist um 20 Uhr im Begegnungs-
zentrum Schermbeck, Einlass ab 
19 Uhr. Tickets gibt es im Vorverkauf 
zu 20 Euro im Rathaus sowie bei der 
örtlichen Volksbank und Sparkasse. 
Tickets an der Abendkasse kosten 
23 Euro.

Sonntag, 10. November
St. Ludgerus: Das Team der Kinder 
Kirche lädt zum Familiengottesdienst 
zu St. Martin um 10 Uhr in der  
St. Ludgerus Kirche. Kinder können 
ihre Laternen mitbringen.

Samstag, 16. November
Landhelden: „Mer singe zusamme – 
Immer wieder, Kölsche Lieder“ mit 
Torsten Eichler in der Ehemaligen 
Reformierten Kirche. Beginn 20 Uhr, 
Einlass 19.30 Uhr. Tickets gibt es im 
Vorverkauf zu 18 Euro im Rathaus 
sowie bei der örtlichen Volksbank und 
Sparkasse. Tickets an der Abend
kasse kosten 21 Euro.

Schützenverein Bricht: Laternenzug 
mit Martinsspiel an der Kreuzung 
Vossenbergweg und Alte Poststraße. 
Weckmänner können per Mail an 
schuetzenverein-bricht@gmx.de 

vorbestellt werden. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Beginn ist um
17.30 Uhr. 

St. Ludgerus: Gospelmesse mit 
dem „Swinging Church“ Gospel- und 
Pop-Chor aus Dorsten in der 
St. Ludgerus Kirche in Schermbeck. 
Beginn ist um 18 Uhr. 

Sonntag, 17. November
Diakonie-Stiftung: Das diesjährige 
Benefizkonzert findet um 17 Uhr mit 
dem Kammerchor Consono unter 
der Leitung von Harald Jers in der 
St. Georgskirche statt. Der Titel lautet 
„Von Tränen und Zuversicht“. Der Ein-
tritt ist frei, es wird um eine Spende 
von mindestens 10 Euro gebeten. 

Donnerstag, 21. November
Landhelden: Konzert mit der irischen 
Songwriterin Susan O’Neill in der Ehe-
maligen reformierten Kirche. Einlass 
19 Uhr, Beginn 29 Uhr. Karten gibt 
es im Vorverkauf zu 23,70 Euro im 
Rathaus sowie bei der örtlichen Volks-
bank und Sparkasse.

Donnerstag, 28. November
DRK: Blutspende im Ev. Jugendheim 
an der Kempkesstege 2 in Scherm-
beck von 15 bis 19.30 Uhr. Um Warte-
zeiten zu vermeiden, buchen Sie Ihren 
Termin online unter
www.drk-blutspende.de.

Aktuelle Termine
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Sparen mit 

Spaß!


